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R O L A N D  P S E N N E R  

CYCLOPS
Die Langzeitforschung im UNESCO Biosphärenpark Gossenköllesee ist kein Projekt im klassischen Sinne, 

bei dem eine Frage im Laufe von zwei bis drei Jahren untersucht wird, sondern ein 
Forschungsprogramm, das sich mit allen Facetten der Entwicklung von Hochgebirgsökosystemen befasst. 

In dieser Studie werden Fragestellungen bearbeitet, die meist einen globalen Hintergrund haben, 
wie zum Beispiel die Niederschlagsversauerung, die Ablagerungen von Schadstoffen, Biodiversitätsänderungen 

und die Folgen des Klimawandels aber auch die Charakteristika extremer 
Lebensgemeinschaften in einem Hochgebirgssee. 

Gefördert durch: ÖAW, FWF, EU

Roland Psenner: „Der ein Millimeter große Ruderfußkrebs Cyclops abyssorum tatricus schützt sich vor der starken UV-Strahlung im 
Gossenköllesee durch - für's menschliche Auge unsichtbare - mycosporin-ähnliche Aminosäuren, die er über die Nahrung vom Phytoplankton
bezieht. Vor weiteren Folgen der UV-Strahlung schützen ihn Karotine, die ihm die orange Färbung verleihen.“
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R O L A N D  P S E N N E R

WIR ERFORSCHEN DAS WECH-
SELSPIEL GLOBALER KRÄFTE

UND DIE AUSWIRKUNGEN AUF
DIE ALPINE UMWELT. HIER OBEN
WIRD VON DEN REGENTROPFEN

BIS ZUM STAUB AUS DER SAHARA
ALLES UNTERSUCHT UND 

GEMESSEN.

Der größte Teil des Seebodens besteht aus Steinen, weiche Sedimente
machen nur etwa 10% der Fläche aus. Da das Lichtklima auch in 10
Meter Tiefe für die Primärproduktion ausreicht, spielt der Aufwuchs in
transparenten Gewässern eine große Rolle. 
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R O L A N D  P S E N N E R

SEIT 10.000 JAHREN HABEN 
SICH DIE GLETSCHER MASSIV 

ZURÜCKGEZOGEN, MIT KURZEN
VORSTÖSSEN DAZWISCHEN.
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C Y C L O P S

HOCHGEBIRGSSEEN SIND 
NICHT NUR EMPFINDLICHE 

DETEKTOREN DES WELTWEITEN
TRANSPORTS VON SCHADSTOF-

FEN, SONDERN HABEN AUCH
ANDERE ÜBERRASCHUNGEN 

ZU BIETEN.
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C Y C L O P S

BIODIVERSITÄTSFORSCHUNG IST
JA AUSSICHTSLOS. UND ZWAR IN

DEM SINNE, DASS MAN NIE ZU
EINEM ENDE KOMMT, WEIL ES 

SO VIELE ARTEN GIBT.

Wenn man Ökosysteme weltweit vergleichen will, bleiben nur jene der alpinen Zone: Sie erstrecken sich von 70º südlicher bis 80º nördlicher Breite.
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